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Aufgepasst: Medikationsfehler vermeiden

Apothekerinnen und Apotheker haben den Überblick über Arzneimittelwirkungen
Anmoderation:
Wer als Patientin oder Patient gleichzeitig mehrere Medikamente verordnet bekommen hat, sollte sich rund um die Einnahme in seiner Apotheke gut beraten lassen. Denn nicht immer dürfen die verordneten Medikamente miteinander oder auch gemeinsam mit Arzneimitteln aus der Selbstmedikation eingenommen werden. Petra Engel-Djabarian (sprich Engel-Dschabarian) aus dem Vorstand des Apothekerverbands in Rheinland-Pfalz hat ein paar Beispiele parat, welche Kombinationen kritisch sein können:

O-Ton Petra Engel-Djabarian:
Wenn ich jetzt zum Beispiel Blutverdünner einnehme und ich kauf jetzt ne Aspirin, dann könnte ich natürlich sehr viel schneller Magenblutungen oder auch gravierende Nebenwirkungen bekommen. Ein weiteres Beispiel ist grade jetzt im Herbst, wo so die dunklere Jahreszeit kommt und viele mit so leichten Verstimmungen oder leichten Despressionen zu kämpfen haben – da nimmt man gerne mal ein Johanniskrautpräparat ein. Grade jetzt bei jüngeren Frauen, die jetzt noch die Antibabypille nehmen, könnte es da zu Wechselwirkungen kommen, sodass die Wirksamkeit der Pille eingeschränkt ist und die Patientin zusätzlich verhüten müsste. (0´42´´)
Abmoderation:
Also aufpassen: Arzneimittel können miteinander unerwünschte Wechsel- oder Nebenwirkungen entwickeln. Petra Engel-Djabarian vom Apothekerverband Rheinland-Pfalz rät darum generell: Lassen Sie sich unbedingt in der Apotheke beraten und achten Sie darauf, dass auch freiverkäufliche Arzneimittel nicht immer mit anderen Arzneimitteln eingenommen werden dürfen. Auch das Getränk zur Tablette kann kritisch sein – am besten schluckt man Tabletten mit reichlich Leitungswasser.
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